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Liebe Egestorffer,  
 

während wir uns auf die besinnliche 
Zeit des Jahres zubewegen, freue ich 
mich sehr in dieser Ausgabe des Bo-
tens die letzten Monate noch mal 
Revue passieren zu lassen:  
 

 
Unsere Arbeit hier in der Stiftung ist 
mehr als nur Fürsorge für die uns an-
vertrauten Bewohner. Sie ist für 
viele Kollegen auch eine Herzensan-
gelegenheit, die das Leben der Men-
schen in der Egestorff Stiftung berei-
chert.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Besonders deutlich wird dies in den 
Zusammenkünften die den Alltag un-
terbrechen und so für gute Laune 
und eine ausgelassene Stimmung 
sorgen: Das Betreuungsteam organi-
sierte gemeinsam mit der Pflege, 
dem Hausmeisterteam und der Kü-
che den Eisnachmittag, die Frei-
marktsfeier, eine bayrische Woche, 
den Ausflug in Kooperation mit dem 
Lionsclub und das vorweihnachtliche 
Treiben. Über all diese Feste lesen 
Sie in dieser Ausgabe. Neben den 
Feiern auf dem Gelände der Stiftung, 
hat die Senioren Werkstatt auch im 
zweiten Halbjahr etliche Ausflüge 
unternommen die Frau Wehr in ei-
nem informativen Artikel zusam-
menfasst. 
 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Kolleginnen und Kollegen be-
danken: Ihr tägliches Engagement 
und ihre Hingabe sind der Motor un-
serer Arbeit. Mit Empathie und Pro-
fessionalität schaffen sie eine Umge-
bung in der sich unsere Bewohner 
und Mieter wohlfühlen.  
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Neben dem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr, bietet sich der letzte 
Egestorffer Bote für einen Ausblick 
auf das kommende an: Für 2025 ha-
ben wir, neben den klassischen Fes-
ten, auch wieder zwei kulinarische 
Wochen geplant. Allerdings starten 
wir im Februar nicht mit einer italie-
nischen Woche sondern, auf 
Wunsch des Heimbeirates, mit einer 
asiatischen Woche. Wir sind ge-
spannt, wie das bei uns im Haus an-
kommt.  
 
Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude 
beim Lesen und eine frohe Advents- 
und Weihnachtszeit voller Wärme 
und Zuversicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihre  
 

 
 
In eigener Sache 

Für eine einfachere Lesbarkeit der 
Texte haben wir uns entschieden, 
auf eine getrennte männliche und 
weibliche Benennung zu verzichten. 
Wir verwenden in einigen Fällen aus-
schließlich die männliche Form, ob-
wohl auch ausdrücklich das weibli-
che und das diverse Geschlecht ge-
meint sind. Beiträge von externen 
Autoren können davon ausgenom-
men sein. Haben Sie Wünsche oder 
Anregungen für die nächste Ausgabe 
des Egestorffer Boten? Dann wen-
den Sie sich gerne an betreuung@e-
gestorff.de oder 0421 42 72 210 
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Besonders 
 
Was macht mich besonders? Was 
macht mich wertvoll? Vielleicht 
denken manche der Älteren: was für 
eine Frage. Der Lack ist ab, was 
solls.  
Da kann man nichts machen.

 
Unsere Gesellschaft hat doch ein 
festes Wertesystem. Schönheit, Er-
folg, Intelligenz, Reichtum – daran 
erkennt man, ob jemand ein wert-
voller Mensch ist. Passen älter wer-
dende und Alte mit über 60 wie ich 
und viele mehr da rein? 

Wirklich wertvolle Menschen 
sind doch schöne Menschen, sport-
lich, beruflich sehr erfolgreich, klug, 
jung. Viele Menschen werden in die-
ses System als Verlierer geboren, 
weil sie keine dieser Leistungen vor-
weisen können. Für andere bedeu-
tet dieses Wertesystem permanen-
ten Stress, weil sie dem nachjagen. 
Aber trotzdem: Menschen kommen 
auf die Welt und wollen wissen: 
 Wer bin ich? Bin ich wer? Bin 
ich wertvoll? Was macht mich wert-
voll? Nur wenn andere es ihm 

sagen, erhält ein Mensch eine echte 
Antwort auf diese Fragen. Niemand 
kann sich diese Fragen ehrlich selbst 
beantworten. So wie auch niemand 
sich selbst auf den Mund küssen 
kann. Unser Selbstbild und unser 
Selbstwertgefühl 
empfangen wir von anderen. Eltern 

haben darum gegenüber ihren Kin-
dern eine hohe Verantwortung.  
 Haben Ihre Eltern Sie wissen 
lassen: Du bist wertvoll - egal wie 
schön, wie sportlich, wie intelligent 
du bist? Nick Vujicic, der ohne Arme 
und Beine geboren ist, schreibt: Um 
glücklich zu sein, brauche ich die 
feste Überzeugung, dass mein Leben 
einen Wert hat, dass ich wertvoll 
bin. Ich habe keine Arme und keine 
Beine. Ich bin trotzdem ein Gedanke 
Gottes. Ich bin perfekt für die Auf-
gabe, die Gott mit mir vorhat. Jeder 
Mensch ist wunderschön und kost-
bar. Er ist mehr wert als alle Dia-
manten dieser Welt. So, wie man ei-
nen Edelstein schleift und poliert, 
können auch wir immer weiter an 
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uns arbeiten und unsere Grenzen 
durch große Träume sprengen. Wir 
sind kostbare Edelsteine. 
 Was für eine großartige Er-
kenntnis, wo er gerade nicht mit 
Normalitäten verwöhnt auf die Welt 
kam, sondern gelernt hat, seine Be-
hinderung anzunehmen und immer 
zu gucken, was geht. Ein langer Weg 
lag zwischen der Unterstützung sei-
ner Eltern und der abgeschlossenen 
Schule, Uni und alles, was er bewäl-
tigt hat. Heute hat er eine Familie 
und ist Vater zweier Söhne.  

Einem Edelstein sieht man im 
ersten Moment nicht an, dass er 
wertvoll ist. Er muss poliert und ge-
schliffen werden. 
 In uns Menschen, in jedem von uns, 
steckt ein Edelstein. Aber wir müs-
sen an uns arbeiten, dass er zum 
Glanz kommt. Vor allem an der Ein-
stellung zu uns selbst. Ich bin gut so, 
wie ich bin! Mit all meinen Ecken, 
Kanten und Fehlern. Und warum? 
Weil Gott sagt: Du bist wunderbar 
gemacht? Vielleicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor allem aber, weil liebevolle Men-
schen mir das gesagt haben, als ich 
klein und verletzlich war. Und wenn 
es richtig gut läuft, und wir mit uns 
zufrieden sind, sagen wir das auch 
zueinander: Du bist wunderbar. Du 
bist einzigartig. Gut, dass es dich 
gibt.  

Liebe macht wertvoll. Das wis-
sen wir, wenn wir schon geliebt ha-
ben oder geliebt wurden. Eine Lie-
besgeschichte vom kleinen Max: 
Er hat seit Jahren einen Teddy. Die-
ser Teddy ist mittlerweile völlig ab-
gewrackt und dreckig. Ein Auge 
fehlt, am Arm quillt der Stoff heraus 
und statt seiner ursprünglich wei-
ßen Farbe ist der Teddy eher bräun-
lich gelb. Seine Eltern beschließen 
daraufhin, ihm einen neuen Teddy 
zu kaufen. Dafür soll Max soll seinen 
alten Teddy abgeben. 
Dramatische Szenen spielen sich ab. 
Max will seinen alten Teddy nicht 
abgeben. Max hat seinen Teddy 
lieb. Und weil er seinen Teddy lieb-
hat, ist der unendlich wertvoll für 
ihn. Unersetzbar. 
 Du bist wunderbar. Du bist 
wertvoll. Du bist was Besonderes. 
Das fühlt der kleine Junge. So ver-
stehe ich auch das Evangelium von 
der Liebe Gottes zu uns. Egal, wer 
wir sind, was wir können, was wir 
haben, wie angeschlagen wir 



Der Egestorffer Bote 

 

6 

aussehen. Egal, woher wir kommen 
oder wie alt wir sind. Gott liebt uns, 
vielleicht wie ein anderer Mensch 
uns lieben kann. Deswegen ist es für 
Menschen, die als Kind nie Liebe er-
fahren haben, so schwer, an einen 
Gott der Liebe zu glauben.  
In uns steckt ein Edelstein, den 
manche Menschen sehen. Etwas 

ganz Besonderes. Ein Edelstein in 
uns, der liebenswert ist. Wie schön. 
In jedem steckt etwas Besonderes. 
Wir selbst müssen das entdecken. 
Richtige Edelsteine müssen auch 
entdeckt werden. 
 Haben Sie gewusst, dass es 
eine „Deutsche Edelsteinstraße“ 
gibt? Sie ist nur 48 km lang und liegt 
im Hunsrück, einem Mittelgebirge 
zwischen Trier, Koblenz und Mainz. 
Dort kann man heute noch nach 
Edelsteinen suchen, die sich vor 
Jahrmillionen aus den Blasen der 
Lava gebildet haben. Steht man auf 
den Schürffeldern oder klopft im 
Steinbruch, sieht am Anfang alles 

gleich staubig oder farblos aus. Aber 
trifft man auf einen Einschluss, sieht 
man auf Anhieb erstmal nichts. Erst 
der Schliff bringt den Glanz der 
Farbe hervor, den der Stein in sich 
hat. Und: Keiner ist makellos, aber 
ganz alt, einzigartig und besonders. 
Lilafarbenen Amethyst, grüner Ma-
lachit, roséfarbener durchscheinen-
den Rosenquarz…und noch ganz 
viele andere. Jeder Stein und jeder 
Kristall hat seine eigenen Reize, sein 
eigenes Muster, seine Struktur und 
seine Art zu glänzen.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So ist es auch bei uns. Wir in unse-
ren Erscheinungen, in unseren Aus-
strahlungen, mit dem was wir kön-
nen, und was uns versagt bleibt. 
Wie ein Edelstein … von Gott genau 
so gemeint, gewollt und geschaffen. 
Ein Edelstein Gottes sozusagen, ein 
echtes Einzelstück mit Besonderhei-
ten. Jemand, der wunderbar ist, 
aber dennoch nicht perfekt sein 
muss.  
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Ein Psalmbeter hat das auch er-
kannt. Psalm 139,14 
Ich danke dir dafür, dass ich wun-
derbar gemacht bin; 
wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele. 
 
Friedhelm Blüthner 

 
 
 

Ein Rückblick auf das Butterku-
chenessen in der Egestorff-Stif-
tung 
 
In der Egestorff-Stiftung findet in 
den Sommermonaten ein gemütli-
ches Butterkuchenessen statt, das 
bei allen Teilnehmern für viel 
Freude sorgt. Der selbstgebackene 
Butterkuchen, frisch aus dem Stein-
backofen, duftet verführerisch und 
wird von den Bewohnern mit Be-
geisterung genossen. 

 

Das gemeinsame Beisammensein 
bietet nicht nur die Gelegenheit, die 
köstlichen Leckereien zu probieren, 
sondern auch, sich in entspannter 
Atmosphäre auszutauschen. Die 
gute Stimmung ist spürbar, und es 
entstanden immer  Gespräche. Es 
wurde gelacht, erzählt und Erinne-
rungen geteilt, was das Miteinander 
besonders wertvoll machte. 
 
Solche Veranstaltungen stärken 
nicht nur die Gemeinschaft, sondern 
bringen auch Freude in den Alltag. 
Wir freuen uns auf weitere gesellige 
Zusammenkünfte und bedanken 
uns bei allen, die zum Gelingen des 
Butterkuchenessens beigetragen 
haben! 
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Eisfest der Bewohner 2024 
 

Am 8. August erlebten die Bewohner 
der Egestorff-Stiftung einen wunder-
baren Eisnachmittag, der von strah-
lendem Sonnenschein begleitet 
wurde. Die schöne Atmosphäre des 
Kastanienhofes verwandelte sich in 
einen Ort des Genusses, als zahlrei-
che Eissorten zur Auswahl standen. 
Von klassischen Geschmacksrichtun-
gen wie Vanille, Erdbeere und Scho-
kolade bis hin zu Mango, Straccia-
tella und Vegane Johannisbär – hier 
war für jeden Geschmack etwas da-
bei. 

 

Zur fröhlichen Atmosphäre trug auch 
die Musik  bei, die für eine gelungene 
musikalische Untermalung sorgte. 
Die strahlenden Gesichter der Anwe-
senden und das gesellige Miteinan-

der zeigten einmal mehr, wie schön 
der Sommer in der Gemeinschaft 
sein kann.  
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Frau Witschas stellt sich vor 
 

Ich heiße Rosemarie Witschas und 
bin vor zweieinhalb Jahren von Bay-
ern nach Bremen gezogen. 
Es war für mich eine große Umstel-
lung in den Norden zu kommen, um 
noch einmal ganz neu anzufangen. 
Außer meinem Sohn kannte ich nie-
manden in dieser, für mich noch 
fremden Stadt. 
Eine Nachbarin, mit der ich mich 
schnell anfreundete, nahm mich ei-
nes Tages mit in die Klönschnack-
runde der Seniorenwerkstatt.  
Hier wurde ich herzlich aufgenom-
men und fühlte mich sofort zwischen 
diesen Menschen geborgen und 
wohl! 
Inzwischen habe ich in diesem Kreis 
Freundschaften geschlossen und 
fange an, mich in Bremen heimisch 
zu fühlen. Durch die vielen Unter-
nehmungen mit der Klönschnack-
runde lerne ich auch immer wieder 
viel Neues kennen. 
Ich bin glücklich, dass ich auf diese 
Weise gute Kontakte gewinnen 
konnte und fühle mich hier so wohl, 
dass ich mich entschlossen habe, 
eine Wohnung in der  
Egestorff-Stiftung zu mieten. 
Ich freue mich auf diesen neuen Le-
bensabschnitt!! 
 
Rosemarie Witschas 

 
 
 

  

Rosemarie Witschas (zweite von links) mit den Klön-

schnackern auf einem Ausflug in der Bremer Innen-

stadt 
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Seniorenwerkstatt 
 
 In der zweiten Hälfte des Jahres 
wurde wieder so einiges gemeinsam 
unternommen: 
 
Neben einem Besuch im Lüttjen Mu-
seum in Arsten fuhren wir auch nach 
Fischerhude ins Puppencafé, um bei 
wunderschönem Wetter die selbst-
gemachten Torten im Garten zu ge-
nießen. 
 
Wir waren auf dem Baumlehrpfad in 
Tenever, erkundeten den Osterhol-
zer Friedhof und machten einen Be-
such im Bremer Geschichtenhaus im 
Schnoor und gingen wieder zusam-
men bowlen. Auch unser Sommer-
grillen und das jährliche  
Weißwurstessen fanden wieder 
statt. 
 
Ein besonderes „Highlight“ war der 
Ausflug ins Geschichtenhaus! Dort 
wurden wir in die Vergangenheit 
Bremens entführt, erfuhren Interes-
santes aus Bremens Geschichte und 
begegneten Heini Holtenbeen -einen 
bekannten Bremer Stadtoriginal, 
dessen Denkmal im Schnoor zu fin-
den ist – oder Gesche Gottfried, der 
letzten öffentlich hingerichteten 
Giftmörderin. 
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Die Kita Engadiner Str. feierte im 
September ihr 50-jähriges Jubiläum 
mit einem großen Fest!  
Mit dabei war die Seniorenwerkstatt 
mit ihren „Vorlese-Omas“ 
 
 
 
 

Wer Lust hat, sich der Klönschnack-
runde anzuschließen oder an den 
Aktivitäten der Seniorenwerkstatt 
teilnehmen möchte, kann jederzeit 
mitmachen! 
 
Bei Interesse kommen Sie doch ein-
fach in die Klönschnackrunde jeden 
Mittwochvormittag oder melden 
sich bei Veronika Wehr unter der  
Telefonnummer:   4272 – 114 
 
Veronika Wehr 
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Lions-Club Bremen 
 
Im Oktober 2024 veranstaltete der 
Lions-Club Bremen einen besonde-
ren Ausflug für die Senioren der  
Egestorff-Stiftung aus dem Haus 
Poppe. Ziel war der malerische Fin-
dorff-Hof in Grasberg, wo die Teil-
nehmer einen herrlichen Nachmit-
tag bei schönem Wetter und guter 
Laune verbringen konnten. 
 
Die Atmosphäre war von Anfang an  
einladend. Bei Kaffee, Kuchen und 
erfrischenden Getränken konnten 
sich die Senioren entspannen und 
die Gesellschaft ihrer Mitmenschen 
genießen. Die Vorfreute auf das be-
vorstehende Kulturprogramm war 
spürbar, und die Stimmung war aus-
gelassen. 
 

 
 
 
 

Heinrich Blanke, der langjährige 
Bürgermeister der Gemeinde Gras-
berg und Günther Behrens, der Vor-
sitzende des Findorff-

Heimatvereines, führten die Gäste 
in die Welt des dörflichen Brauch-
tums und der plattdeutschen Spra-
che ein. Mit viel Charme und Humor 
erzählten sie Geschichten und Anek-
doten, die das Publikum fesselten 
und zum Schmunzeln brachten. Die 
plattdeutsche Sprache, die für viele 
Anwesende eine vertraute Melodie 
war, verlieh den Erzählungen eine 
besondere Note. 
 
Die Veranstaltung wurde von Fr. 
Anna Holsten musikalisch begleitet, 
die mit ihrem Akkordeon für eine 
fröhliche Stimmung sorgte. Sie er-
zählte ebenfalls einige Geschichten 
auf Plattdeutsch, was die Senioren 
besonders erfreute. Die Musik und 
die Geschichten luden zum Mitsin-
gen und Tanzen ein, und so wurde 
der Nachmittag zu einem fröhlichen 
Fest der Gemeinschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Bild wurde uns freundlicher Weise von 

Herrn Günther Behrens zur Verfügung gestellt. 

Das Bild wurde uns freundlicher Weise von Herrn 

Günther Behrens zur Verfügung gestellt. 
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Die gute Laune war ansteckend, und 
alle Anwesenden genossen die Zeit 
miteinander. Es wurde gelacht, ge-
tanzt und gesungen – ein wahrhat 
schöner Nachmittag, der den Be-
wohnern der Egestorff-Stiftung in 
bester Erinnerung bleiben wird. 
 

 
 
Der Lions-Club Bremen hat mit die-
sem Ausflug nicht nur einen unter-
haltsamen Tag organisiert, sondern 
auch dazu beigetragen, das kultu-
relle Erbe der Region lebendig zu 
halten und den Senioren eine 
Freude zu bereiten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten, die 
diesen Tag so besonders gemacht 
haben! 
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Fragen zum Kreuzworträtsel 
 

1. Wo fand das diesjährige Eisfest statt? 
 

2. Wie heißt das wöchentliche Zusammen-
treffen in der Seniorenwerkstatt? 

 
3. Von der Seniorenwerkstatt wurde eine 

Fahrt nach Arsten unternommen. An-
schließend wurden selbstgemachte Tor-
ten  verspeist. Wo war das? 
 

4. Wo befindet sich das Bremer Geschich-
tenhaus? 

 
5. Welches Bundesland wurde im Oktober 

von der Egestorff-Stiftung bedacht? 
 

6. Welches Getränk wird im Winter gerne 
auf Weihnachtsmärkten getrunken? 

 
7. Was machen viele Menschen gerne im 

Winter wenn Schnee gefallen ist? 
 

8. Ein beliebtes Winterspiel, das man auf 
Eis spielt? 

 
9. Was ist ein beliebtes Wintergebäck, das 

oft mit Zimt und Nüssenzubereitet 
wird? 

 
10. Welche Art von Baum wird oft als Weih-

nachtsbaum verwendet? 
 

11. Was tragen viele Menchen an den Füs-
sen, um im Schnee zu laufen?       

 
12. Welches Tier wird oft mit dem Winter 

in Verbindung gebracht und hat eine 
rote Nase? 

  
 

 

13. Was ist der Name des Feiertages, der 
am 1. Januar gefeiert wird und den 
Beginn des neuen Jahres makiert? 

 
14. Was ist der Name eines berühmten 

Wintermärchens, in dem eine Prinzes-
sin einen gläsernen Schuh verliert? 

 
15. Was ist der Name des Festes, das am 

6. Dez. gefeiert wird und oft mit Ge-
schenken verbunden ist? 

 
16. Was ist eine beliebte Winterblume, 

die oft in der Weihnachtszeit ver-
schenkt wird?? 

 
17. Was ist eine beliebte Winterfrucht, 

die oft in Punsch verwendet wird? 
 

18. Was ist der Name des Festes, das am 
14. Februar gefeiert wird und oft mit 
Liebe und Herzen verbunden ist? 
 

19. Eine beliebte Winteraktivität, bei der 
man mit einem Schlitten den Hang 
herunterfährt? 
 

20. Was ist der Name eines beliebten 
Wintergetränkes, das aus heißer 
Schokolade und Sahne besteht? 
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Kreuzworträtsel „Winter 2024“ 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

        

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
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Bayrische Woche und Freimarkts-
feier  
 
Im Oktober fand kürzlich eine unver-
gessliche „Bayrische Woche“ statt, 
die die Bewohner mit bayrischem Es-
sen und abwechslungsreichen Ver-
anstaltungen begeisterte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bewohner konnten sich nicht nur 
am Essen erfreuen, sondern auch an 
verschiedenen Veranstaltungen. Es 
wurde ein bayrisches Gedächtnis-
training veranstaltet, bei dem die 
Teilnehmer ihr Wissen über die bay-
rische Kultur und Geschichte testen 
konnten. Es kamen viele unterhalt-
same Gespräche über Bayern zu-
stande. 
 
 

 
Der Höhepunkt dieser Woche war 
zweifelslos die Freimarktsfeier. DJ 
Smartfield sorgte für die musikali-
sche Untermalung und es wurde viel 
getanzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es herrschte eine gute Stimmung un-
ter den Anwesenden. Für das leibli-
che Wohl waren Berliner, Knabbe-
reien und verschiedene Getränke da.  
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Vorweihnachtliches Treiben  
 
In der Egestorff-Stiftung herrschte 
eine festliche Atmosphäre, die die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest 
spürbar machte. Das vorweihnachtli-
che Treiben bot den Bewohnern und 
Gästen eine wunderbare Gelegen-
heit, sich auf die besinnliche Zeit ein-
zustimmen und gemeinsam zu fei-
ern. 

 
Ein musikalischer Höhepunkt war 
der Beitrag des Kindergartens Enga-
diner Straße. Die kleinen Sängerin-
nen und Sänger trugen mit viel Be-
geisterung und Aufregung Weih-
nachtslieder vor, die das Publikum 
verzauberten. Ihre strahlenden Ge-
sichter und die herzlichen Darbie-
tungen sorgten für eine fröhliche 
Stimmung und wurden mit großem 
Applaus belohnt. Es war eine Freude 
zu sehen, wie die Kinder mit so viel 
Enthusiasmus und Freude auftraten. 
 
Zusätzlich begeisterte Herr Roeder 
am Klavier mit einer Auswahl an be-
liebten Weihnachtsliedern, die zum 
Mitsingen einluden.  
 

 

Neben den musikalischen Darbie-
tungen gab es auch verschiedene 
Stände mit Verkaufsaktionen, die 
zum Stöbern und Schauen einluden. 
Hier konnten die Besucher selbstge-
strickte Mützen, Schals und Hand-
schuhe erwerben, sowie weihnacht-
liche Dekorationsartikel und Bilder, 
die von den kreativen Händen der 
Bewohner, Besucher und Mitarbei-
ter gefertigt wurden.  

 
Diese liebevoll gestalteten Artikel 
waren nicht nur ein schöner Anblick, 
sondern auch eine tolle Möglichkeit, 
sich auf die bevorstehenden Feier-
tage einzustimmen. 
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Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Die Gäste konnten 
sich an Bratwürstchen, frisch geba-
ckenen Waffeln und duftendem 
Glühwein erfreuen. Die kulinari-
schen Köstlichkeiten trugen zur fröh-
lichen und ausgelassenen Stimmung 
bei und luden zum Verweilen und 
Genießen ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Insgesamt war das vorweihnachtli-
che Treiben ein voller Erfolg. Die 
Kombination aus Musik, festlicher 
Stimmung und köstlichem Essen 
machte diesen Tag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für alle Anwesen-
den.  
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Gottesdienste und Andachten 
 

Die Gottesdienste in unserer Kirche 
feiern wir immer im Wechsel: alle 
zwei Wochen sonntags um 10 Uhr 
und alle zwei Wochen dienstags um 
16 Uhr.  
Pastor Blüthner hat neben seiner 
halben Stelle in Egestorff zusätzlich 
auch in anderen Gemeinden sonn-
tags regelmäßig Gottesdienste. Um 
allen Gemeinden gerecht zu werden 
und weiterhin in Egestorff vier Got-
tesdienste im Monat feiern zu kön-
nen, haben wir die Regelung immer 

Sonntag – Dienstag – Sonntag – 
Dienstag usw. Gottesdienste anzu-
bieten eingeführt 

 

Gottesdienste in der Kirche 
im Dezember 2024 

 

Dienstag, 03. Dezember 
um 16 Uhr mit F. Blüthner 

Sonntag, 08. Dezember 
 um 10 Uhr mit F. Blüthner 
Dienstag, 17. Dezember 
 um 26 Uhr mit F. Blüthner 
Sonntag, 22. Dezember 
 um 10. Uhr mit F. Blüthner 
Dienstag, 24. Dezember 
 um 17. Uhr mit F. Blüthner 
Mittwoch, 25. Dezember 
 um 10. Uhr mit F. Blüthner 
Sonntag, 29. Dezember 
 um 10. Uhr mit F. Blüthner 
Dienstag, 31. Dezember 
 um 17 Uhr mit F. Blüthner 

usw.  
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Wir wünschen allen Bewohnern und  

Mietern der 
Egestorff-Stiftung ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Auflösung des 
Kreuzworträtsels: 

 
Christstollen 
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Anschrift: Egestorff - Im Alter zuhause gGmbH, 
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Mitwirkende: 

Alle an diesem Egestorffer Boten Mitwirkende sind 

namentlich unter dem jeweiligen Artikel erwähnt. 

Wir bedanken uns ganz herzlich dafür. 


